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[d] Bin ber Süftefer ©djreier
ttnb tjeute redjt ooEer Born,

Safj an bie SBanb man rotE brücten

3etjt 3Binterttjur=3tomanStjorn 1

SBaS man feit nieten Seaennien
SIlS roofjtgeorbnet fatj an,
@oE ber SBunb audj anertennen

3m neueften gafjrtenptan.

Sie fommobe unb ebene ßtnie,
Sie auf feinen 33udel fteigt,

©at ben SBeg fdjon oor oiefen 3ab,ren

$u Sioibenben gezeigt I

jt
Hufklärung.

©ejtaner: Sßapa, roaS fjeifjt man eigentlidj eine Siegel?
33 a ter: (Sine Stiegel ift in ber Sftegel, menn fünffjunbert SluSnafjmen

mit einem ©eibenfaben jufammengebunben finb.

©erabe ba glaubt man am fieBften ein ganzer SJtann au fein, roenn
man Bereit ift, eine (Sfjefjätfte au roerben.

ijNarrbalKscbes fiallelujab.
ieber ift bie geit gefommen, roo aum SlergernuS ber grommen,
SaS SJerrüdtfein ift geftattet, unb bie Sßoliaet ermattet,

©tngufperren tjinter ©ittern, roo fie roiE ein SBtijroort roittern.
Sodj, mein tiebeS Sßubtifum, fiel) bidj in ber SBeft nur um:
Sie paar Jage gaftnadjtaeit ftnb ber Statretfjet geroeifjt,

Sodj rooEt' man 3afjr ein, 3afjr auê fpetren in baS StarrenfjauS
SIEeS, roaS irregulär im ®efjtrn unb ©djäbel roär',
SBo rooEf man bie SSretter ftnben, fofdj' ein 3rrenfjau8 au grünben?
SJtödjt' man fdjimpfen aud) unb aettern, tieft man in ben ©djroeiaerblättem,
OB bie gürften unb bte ©rafen gut oerbauen, rufjig fdjfafen,
Ob fte tapfer ©afe.i töten, ob fie gäfjnen, fjuften, Sieben reben,

3m ßafaienftubenton fpridjt bie Stepubtif baoon.

Stärrifd) ift eS audj fobann, roaS man tägltdj fefjen fann,
SBenn bie ©aupt= unb ©taatSaftionen, roaS ba oorgetjt auf ben Xronen,
3n ben ffammern, SîaBinetten, @fje= unb aud) anbern Seiten,
Sie für'S SBofjf ber ßänber ringen unb ber âeitung Stafjrung bringen
SBirb als ©ammelfurium, pot au feu politicum,
Sluftifdjt oon ®tjmnaftumSfnaben, bie am SJfunb faum 23orften Ijaben.

Dfjrenfeudjte ©djufBanfrutfdjer, Stafenftemmer, Saumenfutfdjer,
©djreiben ba im 3eitungSftil SBir" mit SBilfjelmS ©odjgefüfjf.

3ft eS ferner nidjt au tabeln, roenn Slltroeiber ftrafjenrabeln,
SJiandje, bie ftarf einunboieraig, auf baS Srafjtgefpinnft oeriat ftdj.
©djöne, bie fidj bürften aeißen, auf ben S3enainftinfer fteigen,

StauboerfjüEt unb maêfentragenb freubenloS bie SBeit burdjjagenb,
©ieben SJÎeifen in ber ©tunbe madjen fte burdj'S ßanb bte Stunbe.

SBeil roir juft oon ©djönen reben: ärgern tut eS täglidj 3eben,

Safj bie aartgebauten SJtäbdjen tjüEen ifjre SBonneroäbdjen

Säfermäfjig fdjroara Beffeiben, ftatt mit ©trümpfen, roeifj roie Jtreiben.

Sodj beS SJtannenooIfeS ©ünben, bie ftnb gar nidjt au ergrünben.
Sie finb fdjfedjt unb jene bumm: SBein tjeifjt jebeS gluibum,
3ebeS braune SBicfelfraut fjodjfjifpanifdj roirb'S betraut
SIIS SabaEeroS ©aoanna, obS audj fünft, baS Stafenmanna.

Söridjt tft eS, narrentjaft, roenn er SIrmen ©ülfe fdjafft,
SBenn er fpridjt, Stiaaa aEein fönnte fegenSreidj bir fein,
Ober auf SJtabeiraS 3nfef näfjm' ein @nb' baS Slngftgeroinfel,
Senn bie ßuft bafelbft ift gut, fäubert ßunge, SJtita unb S3tut.

Sörtdjt ift'S, SJerrücften gleidj unb gehört ins Starrenreidj,
SBenn aroeitaufenb SJteter Ijodj, auf ben Jtutmen, 33ia unb 3odj,
SJtan an jeber Sablebtjote täglidj man erlebt bie Stot,

Safj ©todfifd) unb ffabljau man ferotert im ©djroetaergau,

©tatt bei ßanbeSfoft au bleiben, ift baS nidjt etn Starrentreiben?

Sodj, roir rooEen'S nidjt oertjefjlen unb unS feig nom Sßfatje fteljlen.

Oljne SBeit ooE ®igerln, ®eclen, bfieben roir im ©umpfe fteefen.

©agt' roo fäm' bie gaftnacfjt tjin, roenn unS bie nidjt Stoff oerliefj'n?
Sirpenfejjen rooEenroabtg, ßnrabidjter baumrooEfabig,
Sdjnauabanbtjelbentatentäter, StntenfdjreiberftaatSoerräter,
©übfdje SJtäbdjen, Ejodjfofett, ftnb als S3ilblein bonnersnett,
Steifer, bie oom Sßferbe puraeln, Semperenater. ber frifjt SBuraeln.

Sludj ber Stebelfpalter" juft ift als ©auptnarr fidj beroufjt.

Safj ja oljne Starretei garnidjt auSaufommen fet,

®iüfjt bann fjeralidj, grofj unb Hein, SIEe bie ifjm Stoff oerleitj'n,
SIEe, bie SJlobeE ifjm fitjen, als SJaffioe SSatjen fdjroitjen.

Zur Selbstmordseucbc.
Sjereinaelt ober in Sîubetn ben Sürtdjberg auffudjenben ©e!bftmorbê

ßanbibaten tun toir llnteraetdjneten funb, bafj oon fjeute an oerfdjiebene
©efbftmörbev S3erbanbftationen ju ifjrer geff. 33enutjung bereit ftetjen:
33iberliêburg, Stuffengrab ob §euet, Sraroattengaffe ob ©djneggema, .Spinterberg
unb 93eter§;Jobel. Jare je nadj ben SJermögenSoerfjältniffen.

Sie .^irfcfjtänber, Pödinger, gfunferner unb Dberfätjfer
33 u r e n ; St o m m m a n b o §

frühltngs-Hbnung.
3dj afjtte inbem tdj afleê mafjne:

Ser grüfjling fönnte Singe bringen, bafj itjm fein Soblteb bürfte flingen,
SBenn unê ber SJtat bie 33Iüten fnieft unb gana oerroünfdjte gröfte fdjidt.

3dj afjne gar mandjerlei Sfjifane,
Sunt 33etfptef, menn bie 3efuiien in fjodjeljrroürbig ftoljen ©djrttten
3n Seutfdjtanb eingesogen finb; eê rrunbert midj ob fo gefdjroinb.

3dj afjne, baë ©peten ber S3uffane,
Sas fjeifjt auê glinten unb Kanonen, bafb fjier, bafb bort, roo SBilbe toofjnen,
tlnb roo man fidj fa§ Slngefidjt ron griebenëfiebe fleifjig fpridjt.

3d> afjne bafj fctjelmtfdje itumpane
Sie SBeit befdjroinbeln roie nodj immer, unb bafj gar oft bie grauenjimmer
Stidjt btofj in ©adjfen fauntg ftnb, unb roenn eê gift ein roenig bfinb.

Sdj afjne bafj tjeut' im Sktifane
Sie SJlöndje treibenben granjofen gejäfjlt finb ju total ©oitlofen,
SBeil übertjaupt bie ftetjeret empörenb fredj im (Sange fei.

3dj afjne bafj man nodj fange plane
SBie Seftjite, bie roir fjaffen, im S3unbe fidj oerjagen faffen,
Ser SJater aber roie fein ©ofin uerfpredjen ftdj ©uboention".

3dj afjne bafj man fobalb nidjt babne

3m SBinter unb bei ©ommertjiije mit £)3fiff unb Sîaudj jnr ©äntisfpttje;
ttnb bafj in punfto Stidenbnfjn nodj fange fräfjt ber ©otfeffjafjn.

3dj afjne bafj feine ©robiane
Sen SJtaien unb ben grüfjling jromgen, roa§ roir un§ roünfdjen, beijubringen ;

@ë roürbe fonft b'rauf foëgefocfjt, geroünfdji, geforbert unb gepodjt.

Huskunft.
SBaS fjeifjt eigentlidj Steporter auf beutfdj?
ßiterarifcfjeS SJtiftfratjert.

Zwä 6sätzlt.
3 |hiu3 onb $of fän ängtgS gränfli,
©o fjocF idj of em £fäbänftt,
|jan onb'rent ©rinb en aftä ©aef
Cnb s' 33füfle noflä Staudjtubarf.

3 Inms' onb' |>of fän ânjigë Stäpplt,
Cnb rote §oor im Seberdjäppli,

3 bin bodj gltjd) fän Sompäfjonb,
Cnb b' ©djotbä blnbet erber g'fonb-

:Hägel: ,,©efj', ©fjueri, mann ôppië roär'
mit t, ßetteb 'r au ôppiê SBarmê für ©u§
armi SJtävtroüber, roo mer nie roeifj, öb eim
be ©djneefturm oom lletliberg nafj ober eu

Sieget ou bev gleifdjfjaffe juebedt, uf ber fdjöne,
offene ©müeäbvugg! ."

Sfjueri: 3a, i glaube jetj efennig falber,
bafj 'r na nüüt j' première Ijebib mit beut SBarte
big b' SJtärtljaüe djunnb. Sfber 3roüfd)e;ti=t

djöitnb mer gltd) ôppiê probiere, unb e§ nimmt
mi nu SBunber, bafj e§ ettfe 33oIi3eifjauptme
na nüb gmadjet pb."

Stägel: 3fdj baë öppe bä, too en fin
SSatter fjäb roeEe SJaumeiftev la fdjtubiere? Saë fjetli groüfj na en guete ggäb!"

Sfjueri: Sn ganj guete, roit em nüüb ügfaEe roär'! Slber ©fcfjpafj
apparti, fo cn ftäbtifdje ©iigev, roo be SJÎâvtroiibeve juem Janäe uuffptelti uf
ber ©mûeêbrugg, Bis 'ë nümme früüvtib, mied) ft bod) groüfj na guet. SBämt
bänn b' ^aBe igroeifjt rourbi, djönntet fié ämel fdjo! ."

Stägef: D Sfjueri, Sfjueri, madjeb nit nüb gfuftig! ..."

Briefhasten der Redaktton.
R. M. i. W. Saë foll unë fefjr freuen, roenn'ê SSerftärfung gibt. SJlunfelt

man ja bereitê non ber Stnroefenfjeit etueë SIppcujeEerë im 33oIi)ted)iiifumguartier,
fobafj befürdjtet roerben mufj, bie foibe ©djrootaer roerbe SJlotfter !" B. F. i. z.
Sarübev roirb $bnm am tidjtigften bie ßlatfajbafe" Sfuëfunft geben, ©ie ift
bereitê erfdjienen unb madjt oiet ©rgötjen, aber nicfjt aEen K. z. i. b.
Së badft eben mandjer 33rot, baê ein anberer ifjt. Sie ginbtgfett, fidj fremben
gteifj unb ©ente felbft bienftbar ju madjen, nennen geroiffe Seute @efajäft§=
routine". SBo baë aber fo mr flagranten Sfuêbeuterei roirb, roäre baë SBort
©djttrferet" efjer am 33fatj. ©rufj!

Verschiedenen. SInnonnmeS roirb nidjt b erüdfidjtigt.

i^ch bin der Düfteler Schreier
Und heute recht voller Zorn,

Daß an die Wand man will drücken

Jetzt Winterthur-RomanshornI

Was man seit vielen Dezennien

Als wohlgeordnet sah an,

Soll der Bund auch anerkennen

Im neuesten Fahrtenplan,

Die kommode und ebene Linie,
Die aus keinen Buckel steigt,

Hat den Weg schon vor vielen Jahren

Zu Dividenden gezeigt I

Aufklärung.
Sextaner: Papa, was heiht man eigentlich eine Regel?
Vater: Eine Regel ist in der Regel, wenn fünfhundert Ausnahmen

mit einem Seidenfaden zusammengebunden sind.
°M

Gerade da glaubt man am liebsten ein ganzer Mann zu sein, wenn
man bereit ist, eine Ehehälfte zu werden.

il^ârrkaìlîsckes k)âlleìujà
jeder ist die Zeit gekommen, wo zum Aergernus der Frommen,
Das Verrücktsein ist gestattet, und die Polizei ermattet,

Einzusperren hinter Gittern, wo sie will ein Witzwort wittern.
Doch, mein liebes Publikum, steh dich in der Welt nur um:
Die paar Tage Fastnachtzeit sind der Narrethei geweiht,
Doch wollt' man Jahr ein, Jahr aus sperren in das Narrenhaus
Alles, was irregulär im Gehirn und Schädel wär'.
Wo wollt' man die Bretter finden, solch' ein Irrenhaus zu gründen?
Möcht' man schimpsen auch und zettern, liest man in den Schweizerblättern,
Ob die Fürsten und die Grafen gut verdauen, ruhig schlafen,

Ob sie tapfer Hase., töten, ob sie gähnen, husten, Reden reden,

Im Lakaienstubenton spricht die Republik davon.
Närrisch ist es auch sodann, was man täglich sehen kann,

Wenn die Haupt- und Staatsaktionen, was da vorgeht auf den Tronen,
Jn den Kammern, Kabinetten, Ehe- und auch andern Betten,
Die für's Wohl der Länder ringen und der Zeitung Nahrung bringen
Wird als Sammelsurium, x>ot an lsu politiaum,
Auftischt von Gymnastumsknaben, die am Mund kaum Borsten haben.

Ohrenfeuchte Schulbankrutscher, Nasenklemmer, Daumenlutscher,

Schreiben da im Zeitungsstil .Wir" mit Wilhelms Hochgefühl.

Ist es ferner nicht zu tadeln, wenn Altweiber straßenradeln,
Manche, die stark einundvierzig, auf das Drahtgespinnst verirrt sich.

Schöne, die sich dürften zeigen, auf den Benzinstinker steigen,

Staubverhüllt und maskentragend freudenlos die Welt durchjagend,
Sieben Meilen in der Stunde machen sie durch's Land die Runde.

Weil wir just von Schönen reden: ärgern tut es täglich Jeden,

Daß die zartgebauten Mädchen hüllen ihre Wonnewädchen

Käfermäßig schwarz bekleiden, statt mit Strümpfen, weiß wie Kreiden.

Doch des Mannenvolkes Sünden, die sind gar nicht zu ergründen.
Die sind schlecht und jene dumm: Wein heißt jedes Fluidum,
Jedes braune Wickelkraut hochhispanisch wird's betraut
Als Caballeros Havanna, obs auch stinkt, das Nasenmanna.

Töricht ist es, narrenhast, wenn er Armen Hülfe schafft.

Wenn er spricht, Nizza allein könnte segensreich dir sein,

Oder auf Madeiras Insel nähm' ein End' das Angstgewinsel,
Denn die Luft daselbst ist gut, säubert Lunge, Milz und Blut.
Töricht ist's, Verrückten gleich und gehört ins Narrenreich,
Wenn zweitausend Meter hoch, auf den Kulmen, Piz und Joch,

Man an jeder Tabledhote täglich man erlebt die Not,

Daß Stockfisch und Kabljau man serviert im Schwetzergau,

Statt bei Landcskost zu bleiben, ist das nicht ein Narrentreiben?

Doch, wir wollen's nicht verhehlen und uns feig vom Platze stehlen.

Ohne Welt voll Gigerln, Gecken, blieben wir im Sumpfe stecken.

Sagt' wo käm' die Fastnacht hin, wenn uns die nicht Stoff verlieh'»?
Alpenfexen wollenwadig. Lyradichter baumwollsadig,
Schnauzbandheldentatentäter, Tintenschreiberstaatsverräter,
Hübsche Mädchen, hochkokett, sind als Bildlein donnersnett,

Reiter, die vom Pferde purzeln, Temperenzler, der frißt Wurzeln.
Auch der .Nebelspalter" just ist als Hauptnarr sich bewußt.

Daß ja ohne Narretei garnicht auszukommen sei,

Grüßt dann herzlich, groß und klein, Alle dte ihm Stoff verleih'n,
Alle, die Modell ihm sitzen, als Passive Batzen schwitzen.

^ur Selbstmorclseucke.
Vereinzelt oder in Rudeln den Zürichberg aufsuchenden Selbstmords-

Kandidaten tun wir Unterzeichneten kund, daß von heute an verschiedene

Selbstmörder-Verbandstationen zu ihrer gest. Benutzung bereit stehen:

Biberlisburg, Russengrab ob Heuel, Krawattengasse ob Schneggema, Hinterberg
und Peters-Tobel. Taxe je nach den Vermögensverhältnissen.

Tie Hirschländer, Hockinger, Flunkerner und Obersätzler

B u r e n - K o m m m a n d o s.
^»

^rüklings-Aknung.
Ich ahne indem ich alles mahne:

Der Frühling könnte Tinge bringen, daß ihm kein Loblied dürfte klingen,
Wenn uns der Mai die Blüten knickt und ganz verwünschte Fröste schickt.

Ich ahne gar mancherlei Chikane,
Zum Beispiel, wenn die Jesuiten in hochehrwürdig stolzen Schritten
Jn Deutschland eingezogen sind; es wundert mich ob so geschwind.

Ich ahne, das Speien der Vulkane,
Das heißt aus Flinten und Kanonen, bald hier, bald dort, wo Wilde wohnen,
Und wo man sich ins Angesicht von Friedensliebe fleißig spricht.

Ich ahne daß schelmische Kumpane
Die Welt beschwindeln wie noch immer, und daß gar oft die Frauenzimmer
Nicht bloß in Sachsen launig sind, und wenn es gilt ein wenig blind.

Ich ahne daß heut' im Vatikane
Die Mönche treibenden Franzosen gezählt sind zu total Gottlosen,
Weil überhaupt die Ketzerei empörend srech im Gange sei.

Ich ahne ^ daß man noch lange plane
Wie Defizite, die wir hassen, im Bunde sich verjagen lassen,

Der Vater aber wie sein Sohn versprechen sich Subvention",
Ich ahne daß man sobald nicht bahne

Im Winter und bei Sommerhitze mit Pfiff und Rauch zur Säntissvitze;
Und daß in punkto Rickenbahn noch lange kräht der Gockelhahn.

Ich ahne daß keine Grobiane
Den Maien und den Frühling zwingen, was wir uns wünschen, beizubringen;
Es würde sonst d'rauf losgekocht, gewünscht, gefordert und gepocht.

Auskunft.
Was heißt eigentlich Reporter auf deutsch?
Literarisches Mistkratzerl.

^ivä 6sLî2ìî.
I Huus ond Hof kän änzigs Fränkli,
So hock ich os ein Ofäbänkli,
Han ond'rem Grind en altä Sack

Ond s' Pfiifle vollä Rauchtuback.

I Huus ond' Hof kän änzigs Räppli,
Ond rote Hoor im Lederchäppli,

I bin doch glych kän Lompähond,
Ond d' Scholdä blybet erber g'sond-

Rägel: ,Seh', Chueri, wänn öppis wär'
mit i, hetted 'r au öppis Warms für Eus
armi Märtwiiber, wo mer nie weiß, öb eim
de Schneesturm vom Uetliberg nah oder en

Ziegel vu der Flcischhalle zuedeckt, uf der schone.

offene Gmüesbrugg! ."

Chueri: Ja, i glaube jetz efennig sälber,
daß 'r >ia nüüt z' preßiere hcbid mit dem Warte
bis d' Märthalle chuund. Aber zwüsche-n-i
chöimd mer glich öppis probiere, und es »immt
mi nu Wunder, daß es euse Polizeihauptme
na nüd gmachet häd."

Rägel: Isch das öppe dä, wo en sin
Vatter häd welle Baumeister la schiudiere? Das hetli gwüß na en guete ggäh!"

Chueri: En ganz guete, wil em nüüd iigfalle wär'! Aber Gschpaß

spparti, so en städtische Giiger, wo de Märtwiibere zuem Tanze uufspielti uf
der Gmüesbrugg, bis 's nümme früürtid, miech si doch gwüß na guet. Wänn
dänn d' Halle igweiht wnrdi, chönntet sis ämel scho! ."

Rägel: O Chueri, Chueri, mached mi nüd glustig! ..."

Kriefkasten clev Keäaktion.
». IVI. i. V. Das soll uns sehr freuen, wenn's Verstärkung gibt. Munkelt

man ja bereits von dcr Anwesenheit eines Appenzellers im Polytechnikumauartier,
sodaß befürchtet werden muß, die koibe Schweizer werde Moister !" S. i. 2.
Darüber wird Ihnen am richtigsten die Klatschbase" Auskunft geben. Sie ist
bereits erschienen nnd macht viel Ergötzen, aber nicht allen ^ K. 2. i. s.
Es backt eben mancher Brot, das ein anderer ißt. Die Findigkeit, sich sremden
Fleiß und Genie selbst dienstbar zu machen, nennen gewisse Leute Geschäftsroutine".

Wo das aber so zur flagranten Ausbeuterei wird, wäre das Wort
Schurkerei" eher am Platz. Gruß!

Vvrsvliiectsiivii. Annonymes wird nicht berücksichtigt.


	Briefkasten der Redaktion

